
Bundesministerium für Fina,zen 

GZ. 012701/2-11/2/84 f2b I 

Dem 
Präsidenten des 
Nationalrates 

b(;,r~,,~Lb..JTW~ 
Z1. __ ........... _ ...... ./Y._ .... -GEl19 

Parlament 
Wie n 

mit der Bitte um gefällige Kenntnisnahme. 

30. Jänner 1985 

Der Bundesminister: 

Dr.Vranitzky 

J-t F t 8.1985 
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BUNDESMINISTERIUM FüR FINANZEN 

GZ. 01 2701/2-II/2/84 

Entwurf einer Novelle zum 
Elektrizitätswirtschaftsge­
setz 

An das 
Bundesministerium für Handel, 
Gewerbe und Industrie 

Schwarzenbergplatz 1 
Wie n 

A-1015 Wien . 

Telefon 5333 

Durchwahl 1558 

Sachbearbeiter: 

MR Mag. Ferchenbauer 

Auf das do. Schreiben vom 22. November 1984, Zl. 51.010/9-V/1/84, 

beehrt sich das Bundesministerium für Finanzen mitzuteilen, daß es 

gegen die beabsichtigte Novellierung des Elektrizitätswirtschafts­

gesetzes keine Einwendungen erhebt. Die vom Bundesministerium für 

Handel, Gewerbe und Industrie ins A~e gefaßte Vermehrung der Plan­
stellen muß jedoch entsprechenden Verhandlungen vorbehalten bleiben, 

zumal erst Umschichtungsmöglichkeiten im Personalstand geprüft und 

allf. ausgeschöpft werden müßten. Das Präsidium des Nationalrates 

wird von dieser Stellungnahme unterrichtet. 

30. Jänner 1985 

Der Bundesminister: 

Dr.Vranitzky 
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